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VERZEICHNIS DES DRINGLICHEN NACHTRAGSKREDITES I. SERIE 2006 UND DER 

ORDENTLICHEN KREDITÜBERTRAGUNGEN    
  

  Ausgaben RRB Nr. 

  Franken 

1. DRINGLICHER NACHTRAGSKREDIT I. SERIE ZUM VORANSCHLAG ERFOLGSRECHNUNG 2006 

 

68 VOLKSWIRTSCHAFTSDEPARTEMENT  261‘000  

 

6810 Amt für Wirtschaft und Arbeit 

 

330000/A80275 Abschreibung uneinbringlicher Guthaben   261‘000 2006/377 

 (bisher kein Kredit im Voranschlag 2006) 

 

Die Commpower GmbH, Solothurn, schuldete dem Kanton nach Verrechnung aller Ansprüche aus 

Darlehen zur Finanzierung von Arbeitslosenprojekten den Betrag von Fr. 338'139.10. Diese Restschuld 

überstieg das Vermögen der Commpower GmbH. Sie war zur vollständigen Rückzahlung ausserstande. 

Die Verantwortlichen der Firma sowie der Sofista Treuhand & Partner AG und des Amtes für Wirt-

schaft und Arbeit AWA erarbeiteten einen aussergerichtlichen Nachlassvertrag mit einer Nachlassdivi-

dende von 22,8 %. Die Zustimmung hatte zur Folge, dass nur noch Fr. 77'042.90 rückzahlbar wa-

ren und die restliche Forderung von Fr. 261'096.20 als uneinbringliches Guthaben abgeschrieben 

werden musste. 

Die Schuldnerin führte von 1996 – 2001 im Auftrag des AWA erfolgreich Programme zur vorüberge-

henden Beschäftigung vor allem älterer Arbeitsloser durch. Zur Finanzierung der Projekte „Stage Sozi-

al“ und „Evision“ wurden ihr 1996 und 1997 in sechs Tranchen teilweise freiwillige Darlehen von 

insgesamt Fr. 1'050'000.—gewährt. Die rasch rückläufige Arbeitslosigkeit hatte zur Folge, dass die 

RAV nicht alle bestellten Plätze besetzen konnten und das seco nicht mehr alle Kosten übernahm. 

Ab 2002 und nach den Schlusszahlungsentscheiden des seco zeigte sich, dass die Commpower 

GmbH nicht mehr in der Lage war, die ganzen Darlehen zurück zu zahlen. Nach dem letzten Ent-

scheid des seco am 16.11.2005 strebte sie zur Vermeidung des Konkurses einen Nachlassvertrag an. 

Damit dieser termingerecht zustande kam und zur Vermeidung weiterer Gläubigerschutzmassnahmen 

wurde der erforderliche Nachtragskredit dringlich bewilligt. 

 

 TOTAL DRINGLICHER NACHTRAGSKREDIT ERFOLGSRECHNUNG  261‘000 



 Ausgaben  

 Franken 
 

 

2. ORDENTLICHE KREDITÜBERTRAGUNGEN 

 

2.1 Ordentliche Kreditübertragung Erfolgsrechnung 

 

64 FINANZDEPARTEMENT  302‘700  

 

6410 Amt für Finanzen 

 

318045/K6410 Restrukturierungsaufwand SO+  302‘700 

 (bisher kein Kredit im Voranschlag 2006) 

 

Im Voranschlag 2005 wurde für Expertenhonorare im Zusammenhang mit SO+ ein Kredit von  

Fr. 282'000.—aufgenommen. Zusätzlich standen für diesen Zweck 2005 noch Fr. 555'400.—aus ei-

ner Kreditübertragung aus dem Vorjahr zur Verfügung. Insgesamt standen somit im Jahr 2005  

Fr. 837'400.—zur Verfügung. 

Ausgeschöpft wurden von diesen Fr. 837'400.--  im Jahr 2005 Fr. 423'300.—(Restkredit 2005: 

Fr. 414'100.--). Die nicht volle Inanspruchnahme des Kredits ist grösstenteils auf zeitliche Verzöge-

rungen bei verschiedenen Massnahmen zurückzuführen. Von der Kreditrestanz von  

Fr. 414'100.—aus dem Jahr 2005 sollen deshalb Fr. 302'700.—im neuen Rechnungsjahr als Nach-

tragskredit zu Gunsten der vom Amt für Finanzen zentral geführten Verpflichtungskredittranche 

(318045/K6410) bewilligt werden. Eine detaillierte Berichterstattung an den Kantonsrat über den 

Stand der Umsetzung der SO+-Massnahmen erfolgt im Rahmen des Berichts zum Bearbeitungsstand 

der parlamentarischen Vorstösse (Beilage 4 zum Geschäftsbericht 2005). 

 

 

 TOTAL ORDENTLICHE KREDITÜBERTRAGUNG ERFOLGSRECHNUNG  302‘700 
 

 

 

 

 

 

 



 Ausgaben  

 Franken 
 

 

 

 

 

2.2 Ordentliche Kreditübertragungen Investitionsrechnung 

 

66 DEPARTEMENT DES INNERN  568‘100  

 

6680 Polizei 

 

506000/A70061 Mobile Policing  500‘000 

 (bisher kein Kredit im Voranschlag 2006) 

 

Für die Realisierung des „Mobile Policing“ (Disposition der mobilen Einsatzmittel der Polizei), wurde 

im Voranschlag 2005 ein Kredit von Fr. 500'000.— eingesetzt. Die Realisierung des Vorhabens steht 

in direktem Zusammenhang mit der Sicherheitsorganisation auf den Autobahnen A1, A2 und A5. Diese 

wurde mit zeitlicher Verzögerung installiert. Damit geriet das „Mobile Policing“ in zeitlichen Verzug und 

der im Voranschlag 2005 bereitgestellte Kredit wurde nicht beansprucht. Die Realisierung erfolgt ge-

mäss heutigem Arbeitsstand noch in der 1. Jahreshälfte 2006, nach Abschluss des Projektes GIS-

Map-Server, Bestandteil des erwähnten Sicherheitskonzeptes. Zur Finanzierung muss der im Jahr 

2005 nicht beanspruchte Kredit übertragen werden. 

 

506000/A70062 GIS Map-Server  68‘100 

 (bisher kein Kredit im Voranschlag 2006) 

 

Für die Realisierung des „GIS Map-Server“ (GIS=Geografisches Informations System), wurde in den 

Jahren 2004 und 2005 je ein Kredit von Fr. 100'000.-- eingesetzt. Beide Kredite wurden nicht 

ausgeschöpft. Das System ist Bestandteil der oben erwähnten Sicherheitsorganisation. Entsprechend 

den zeitlichen Vorgaben des Amtes für Tiefbau erfolgte die schrittweise Realisierung des Vorhabens. 

Vom bewilligten Projektkredit von Fr. 186'100.—wurden bisher Fr. 118'026.—beansprucht. Es verbleibt 

ein Restkredit von Fr. 68'074.--, der als Kreditübertragung zu bewilligen ist. 

 

 

 TOTAL ORDENTLICHE KREDITÜBERTRAGUNGEN INVESTITIONSRECHNUNG  568‘100 



 Ausgaben  

 Franken 
 

 

 

 


	VERZEICHNIS DES DRINGLICHEN NACHTRAGSKREDITES I. SERIE 2006 UND DER

